SCHEMAS DIRECTEURS — ORTSCHAFT OBERFEULEN

3.  ORTSCHAFT OBERFEULEN

In der Ortschaft Oberfeulen wurden 5 ,Schémas Directeurs” erstellt. Diese werden auf dem
nachfolgenden Ubersichtsplan dargestellt:

3.1 Schéma Directeur O1: ,Route d’Arlon”

3.2 Schéma Directeur O7: ,In der Pescher”

3.3 Schéma Directeur O8: ,Auf den Driescher”
3.4 Schéma Directeur O9: ,Oberfeulen — Centre”
3.5 Schéma Directeur O10: ,Im Waelchen”

Version du 18.05.2018 (version initiale, saisine CC)
Version du 25.06.2019 (version modifiée, selon avis CA et / ou MECDD et / ou réclamations)
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SCHEMA DIRECTEUR — O 1 ,ROUTE D’ARLON” 1

3.1  Schéma Directeur O 1 — ,Route d’Arlon”

3.1.1 Charakteristika des Plangebietes

Grofie ca. 0,31 ha

Das Plangebiet befindet sich am nérdlichen Siedlungsrand der Ortschaft
Oberfeulen, sidlich der N 21. Das stadtebauliche Umfeld ist durch

taat licher Kontext
SiEeiclsalidier et Industrie- und landwirtschaftliche Betriebsgebéude gepragt. Sidlich grenzt

die genehmigte PAP-Fléche ,Nordparts” an.

Art der baulichen Nutzung ~ Kommunale Aktivitétszone Typ1 (ECO-c1)

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt ausgehend von der &stlich des
Plangebietes verlaufenden ,Route d’Arlon” (C.R. 314A). Die
néchstgelegene Bushaltestelle befindet sich ca. 200m sidlich des
Plangebietes in der ,Route d’Arlon” (Oberfeulen, Op Hopericht).

Verkehrliche ErschlieBung

. Lo In der Straf3entrasse der ,Route d’Arlon” ist ein Mischwasserkanal
Entwdsserung/Kanalisation
vorhanden.

Im &stlichen Teil des Plangebietes befinden sich ein Wohnhaus und
Nutzgebdude. Der westliche Teil wird als Gartenland genutzt. Innerhalb des
Naturrdumlicher Kontext Plangebietes befinden sich keine nach Art. 17 Naturschutzgesetz
geschitzten Biotope. Ein Vorkommen von nach Art. 17/21 geschitzten
Habitaten konnte nicht bestétigt werden.

Lage des Plangebietes

=—== Hohenlinien Q Punktbiotop @ Erhaltenswerter Einzelbaum ‘I
ushaliestele I Linienbiotop —(N)—
b Blickrichtung ot Flachenbiotop | ohne MaBstab
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2 SCHEMA DIRECTEUR — O 1 ,ROUTE D’ARLON”

Abb. 1: Blick aus Siiden auf die westliche Abb. 2: Blick von der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) auf die
Plangebietsgrenze Zufahrt zur PAP-Fléche ,,Nordparts” sowie auf das
Bestandsgebdude im Plangebiet

Abb. 3: Blick entlang der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) an  Abb. 4: Blick entlang der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) an
der &stlichen Plangebietsgrenze nach Norden der &stlichen Plangebietsgrenze nach Siden

Abb. 5: Blick auf die Rickseite der Bestandsbebauung an  Abb. 6: Blick von der stdlichen Plangebietsgrenze in
der &stlichen Plangebietsgrenze Richtung Norden auf das Plangebiet
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SCHEMA DIRECTEUR — O 1 ,ROUTE D’ARLON”

Abb. 7: Blick von der nordéstlichen Plangebietsgrenze in
Richtung Sidwesten
Plangebiet

Abb. 8: Blick von der Strafenkreuzung ,Route d’Arlon”
(C.R.314A) und ,N 21“ nach Sidwesten auf das
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SCHEMA DIRECTEUR — O 1 ,,ROUTE D'ARLON”

3.1.2 Stadtebauliche Herausforderungen und Leitlinien zur nachhaltigen Entwicklung (Art. 8.(1)1)

Im Folgenden werden stichwortartig die wichtigsten Leitlinien fir eine stédtebauliche Nutzung und ErschlieBung

des Plangebietes aufgelistet:

>
>
>

Schaffung einer kommunalen Aktivitdtszone nach den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft.

Erweiterung des Angebotes an Gewerbegebietsfléchen in der Gemeinde Feulen.

Schaffung homogener Ubergénge zur offenen Landschaft unter Beriicksichtigung der vorherrschenden
Topographie.

Beriicksichtigung einer energieoptimierten Verortung und Gestaltung von Gebduden, Grinelementen
und Infrastrukturen (z.B. Ver- und Beschattung, Nutzung erneuerbarer Energien, Geléindemodellierung
USW.).

Nutzung der vorhandenen Infrastrukturen.

Die dem ,Schéma Directeur” zugrundeliegende Konzeption kann im Zuge der Umsetzung des PAP

aus stédtebaulichen Grinden oder aufgrund sonstiger auftretender Restriktionen angepasst werden.

0630 _Vol3_18.05.2018 CO3s.ar.l



SCHEMA DIRECTEUR — O 1 ,ROUTE D’ARLON” 5

3.1.3 Stadtebauliches Konzept (Art. 8.(1)2)

Identitéit des Quartiers

Das Plangebiet befindet sich nérdlich der genehmigten PAP-Fléche ,Nordparts” (Ref-N°: 16515/96C), auf der
bereits ein Gewerbebetrieb besteht, am nérdlichen Siedlungsrand von Oberfeulen und sidlich der N 21.
Westlich an die ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) angrenzend befindet sich bereits ein Wohngebéude, das zur
Unterbringung von Betriebswohnungen genutzt werden kann. Der westliche Teil des Plangebietes wird derzeit
als Gartenland genutzt und kann fir die Ansiedlung weiterer Unternehmen genutzt werden.

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt ausgehend von der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A). Im Falle einer
Beibehaltung der derzeitigen Parzellierung (eine Parzelle) kann Uber eine weitere, herzustellende
ErschlieBungsstrale der Zugang zum Plangebiet geschaffen werden. Bei einer Neuparzellierung des
Plangebietes soll der Zugang zum westlichen Teil Gber die bereits bestehende ErschlieBungsstrafe des PAP
»Nordparts” erfolgen.

Bei der Herstellung des Gewerbegebietes ist auf eine dkologische Gestaltung und Landschaftsintegration zu
achten. Die Landschaftsintegration kann durch groBzigige Eingrinungen in Richtung Nordwesten erfolgen.

Abb. 10: Beispiele fir die Nutzung regenerativer Energieerzeugung an Industriegebduden (links) und einer naturnahen
Fassadengestaltung (rechts) zur Schaffung nachhaltiger Gewerbegebiete. Quellen: links — g-cells.de | rechts — timber-
online.de
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6 SCHEMA DIRECTEUR — O 1 ,,ROUTE D'ARLON”

Art und MaB der baulichen Nutzung

Bei der Errichtung der Gebdude sollen folgende Punkte beriicksichtigt werden:

Die geplanten Gebéudetypen sollen zur Gewéhrleitung der
Landschaftsintegration durch einfache Volumen und neutrale Farben
gekennzeichnet sein.

Gebdudetypen Décher (Sattel- oder Pultdécher) mit geringen Dachneigungen oder
Flachdécher (bevorzugt begrint) sollten favorisiert werden.
Wohnnutzung ist mit Ausnahme von Betriebswohnungen nicht zuldssig und
sollte im bereits bestehenden Wohngebéude untergebracht werden.

Héhenentwicklung Die maximale Gesamthéhe der Gebéude sollte 10m nicht Gberschreiten.
Die Grenzabsténde zu den vorderen und hinteren Grundstiicksgrenzen sollten

Abstandsflachen mindestens 5m betragen, der seitliche Grenzabstand mindestens 3m. Die

Abstandsfléchen sollten begriint werden.

Eine optimierte Ausrichtung der Baukérper zur Nutzung regenerativer Energien ist anzustreben.
Gestaltung des &ffentlichen Raumes

Im Falle einer Neuparzellierung des Plangebietes ist die ErschlieBung Gber die bestehende ErschlieBungsachse
des PAP ,Nordparts” vorgesehen. Diese Strafie soll im Zuge der PAP-Umsetzung &ffentlich gewidmet werden.
Detaillierte Vorschléige zu den gestalterischen Mafinahmen fir &ffentliche Fladchen befinden sich im
allgemeinen Teil (Kapitel 1.2-1.4) der ,Schémas Directeurs”. Im Falle einer Beibehaltung der derzeitigen

Parzellierung (eine Parzelle) sind keine &ffentlichen RGume vorgesehen.

0630 _Vol3_18.05.2018 CO3s.ar.l



SCHEMA DIRECTEUR — O 1 ,ROUTE D’ARLON” 7

3.1.4 Mobilitat und technische Infrastrukturen (Art. 8.(1)3)

Mobilitétskonzept

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt ausgehend von der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A). Von dieser zweigt
in westliche Richtung eine Achse in das Plangebiet ab. Im Falle einer Neuparzellierung soll dies Gber die bereits
bestehende ErschlieBungsstrale des PAP ,Nordparts”, die éffentlich gewidmet werden soll, geschehen. Bei
einer Beibehaltung der derzeitigen Parzellierung (eine Parzelle) kann eine weitere ErschlieBungsachse im
Norden des Plangebietes vorgesehen werden. Uber die ,Route d’Arlon” ist ein Anschluss an die N 21
gewdhrleistet. Die exakte Lage und Dimensionierung der ErschlieBungsachse soll sich an den Bedirfnissen der
ansiedelnden Betriebe (Grundstiicksgréfie, Wendeméglichkeit etc.) orientieren und ist im Rahmen der PAP-
Erstellung festzulegen. Die Zufahrten zur ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) sind entsprechend den Vorgaben der
»~Administration des Ponts et Chaussées” zu gestalten.

Innerhalb des Plangebietes sind zur Gewdhrleistung eines stérungsfreien Betriebes ohne Beeintréchtigung des
dffentlichen StraBBenraumes Stellplétze in ausreichender Zahl und GréBe sowie in geeigneter Beschaffenheit
vorzuhalten. Uber einen guten Anschluss an den OPNV kann der Individualverkehr verringert werden. Die
néchstgelegene Bushaltestelle befindet sich in ca. 200 m Entfernung sidlich des Plangebietes (Oberfeulen,
Op Hopericht). Dort besteht Zugang zu diversen RGTR-Linien mit Zielen innerhalb der Gemeinde sowie
Diekirch, Oberpallen, Redange, Ettelbruck, Colmar, Boulaide, Heispelt und grenziberschreitend nach
Martelange (Belgien). Anschluss an Luxemburg-Stadt besteht ber Ettelbruck.

Technische Infrastrukturen
»  Schmutzwasser

Das innerhalb des Plangebietes anfallende Schmutzwasser kann nach erolgter Abstimmung mit der
»Administration de la Gestion de I'Eau” (AGE) und der Gemeindeverwaltung Feulen im Rahmen der PAP-
Erstellung bei ausreichender Kapazitdt dem bestehenden Mischwasserkanal in der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A)
zugefihrt werden.

>  Regenwasser

Die Herstellung einer Retention sollte unter Verweis auf den Regenwasserleitfaden (AGE, 2013) aufgrund des
geringen erforderlichen Retentionsvolumens nicht notwendig sein. Das anfallende Regenwasser kann bei
ausreichender Kapazitét dem bestehenden Mischwasserkanal in der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) zugefihrt
werden. Im Zuge der Umsetzung des PAP muss dies nochmals mit der ,Administration de la gestion de I'eau”
(AGE) sowie der Gemeindeverwaltung Feulen auch unter dem Gesichtspunkt einer méglichen
Regenwasserbehandlung abgestimmt werden.

Was die Dimensionierung/Kapazitéten der weiteren technischen Infrastrukturen anbelangt, sind diese im
Rahmen der Ausarbeitung der Bebauungspléne (PAP NQ) zu prifen.

CO3s.arl 0630 _Vol3 18.05.2018
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8 SCHEMA DIRECTEUR — O 1 ,ROUTE D’ARLON”

3.1.5 Landschafts- und Grinraumkonzept (Art. 8.(1)4)

Im Siden grenzt die PAP-Fléche ,Nordparts” an das am nérdlichen Siedlungsrand von Oberfeulen gelegene
Plangebiet. Innerhalb des Plangebietes befindet sich im Osten ein Wohngebéude, das zur Unterbringung von
Betriebswohnungen erhalten werden kann. Im Osten grenzen Bestandsgebdude an das Plangebiet, im Norden
und Westen Offenland. Aus diesem Grund ist besonders entlang der westlichen und nérdlichen
Plangebietsgrenze auf eine Eingriinung des Plangebietes mit regionaltypischen Pflanzen zu achten. Weiterhin
tragen beispielsweise begrinte Dachfléchen und/oder Fassaden zu einer &kologischen Gestaltung des
Plangebietes bei. Stellplétze sollten mit wasserdurchléssigen Materialien errichtet werden.

Abb. 11: Beispiele fir unversiegelte Parkplatzflachen (links) und begrinte Dachfléchen (rechts), die zu einer
Skologischen Gestaltung und Infegration des Plangebietes in die Landschaft beitragen. Quellen: links — CO3 2015 |
rechts — immobilio.de
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SCHEMA DIRECTEUR — O 1 ,ROUTE D’ARLON” 9

3.1.6 Umsetzungskonzept (Art. 8.(1)5)

Bei der Umsetzung des ,Schéma Directeur” missen zur Gewdhrleistung einer qualitativ hochwertigen und den
Kriterien der Nachhaltigkeit entsprechenden Entwicklung folgende Restriktionen bericksichtigt werden:
> Sudwestlich grenzt eine Altlastenverdachtsfldche an das Plangebiet.
> Sudlich des Plangebietes grenzt ein COMMODO-Betrieb der Klasse 1 an das Plangebiet.
» Das Plangebiet befindet sich siidlich der N 21 am C.R. 314A (,Route d’Arlon”). Die Vorgaben der
+~Administration des Ponts et Chaussées” sind entsprechend zu bericksichtigen.

» Im Falle einer Neuparzellierung des Plangebietes soll die ErschlieBung Uber die bestehende
ErschlieBungsstrafie des PAP ,Nordparts” erfolgen. Diese soll im Zuge der PAP-Umsetzung éffentlich
gewidmet werden.

CO3s.arl 0630 _Vol3 18.05.2018
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SCHEMA DIRECTEUR — O 7 ,,IN DEN PESCHER” 1

3.2  Schéma Directeur O 7 — ,In den Pescher”

3.2.1 Charakteristika des Plangebietes

Gréfle ca. 0,38 ha

Das Plangebiet befindet sich nordéstlich des Ortskerns von Oberfeulen.
Das stddtebauliche Umfeld ist in stidliche sowie nérdliche Richtung durch
Stédtebaulicher Kontext ortstypische Gehéfte und in westliche Richtung durch freistehende
Einfamilien- und Mehrfamilienhéuser geprégt. Westlich des Plangebietes
grenzt die PAP-Fléche ,Auf Hopericht”, die bereits aufgesiedelt ist, an.

Art der baulichen Nutzung ~ Mischgebiet (MIX-v); Wohndichte max. 25 WE/ha

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die westlich verlaufende
Verkehrliche ErschlieBung »Route d’Arlon” (C.R. 314A). Die ndchstgelegene Bushaltestelle befindet
sich nordwestlich des Plangebietes (Oberfeulen, Op Hopericht).

In der Straflentrasse der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) ist ein
Entwéasserung/Kanalisation ~ Mischwasserkanal und siidlich des Plangebietes entlang des
+Méchelbaachs” ein Trennsystem vorhanden.

Derzeit wird das Plangebiet als Wiese und Weideland genutzt. Die nérdlich
des ,Méchelbaachs” verlaufende Eschen- und Weidenbaumreihe ist als
Fléchenbiotop gem. Art. 17 Naturschutzgesetz geschitzt. Der sidlich
angrenzende ,Mé&chelbaach” ist als Linienbiotop gem. Art. 17
Naturréumlicher Kontext Naturschutzgesetz geschitzt. Aufgrund bekannter Fledermausvorkommen
ist fur den Bachlauf eine potentielle Eignung als Teilhabitat und essentielle
Leitstruktur anzunehmen (Art. 21 Naturschutzgesetz), die gesamte Flache
stellt ein potentielles Habitat fir die Fledermausfauna dar (Art. 17
Naturschutzgesetz).

Lage des Plangebietes

=—= Hohenlinien O Punktbiotop @ Erhaltenswerter Einzelbaum ‘I
sushaliesele Il Linenbiotop —(N)—
» Blickrichtung EEFt Flachenbiotop | ohne Mafstab
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2 SCHEMA DIRECTEUR — O 7 ,,IN DEN PESCHER”

Abb. 1: Blick entlang der Route d’Arlon (C.R. 314A) an Abb. 2: Blick von der siidwestlichen Plangebietsgrenze
der westlichen Plangebietsgrenze nach Nordosten

Abb. 3: Blick von der siidwestlichen Plangebietsgrenze Abb. 4: Blick von der ,Route d’Arlon (C.R. 314A) nach
nach Osten entlang des ,Méchelbaachs” Nordosten auf das Plangebiet

Abb. 5: Blick von der Kreuzung ,Route d’Arlon” (C.R. Abb. 6: Blick vom C.R. 314 auf das Plangebiet und die
314A) und ,Op Hopericht” auf das Plangebiet nach westlich angrenzende PAP-Fliche ,Auf Hopericht”
Sidosten (Fernsicht)

0630_Vol3_25.06.2019 CO3s.arl
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SCHEMA DIRECTEUR — O 7 ,,IN DEN PESCHER”

3.2.2 Stadtebauliche Herausforderungen und Leitlinien zur nachhaltigen Entwicklung (Art. 8.(1)1)

Im Folgenden werden stichwortartig die wichtigsten Leitlinien fir eine stéddtebauliche Nutzung und ErschlieBung
des Plangebietes aufgelistet:

>

Schaffung einer an die Lage des neu entstehenden Quartiers angepassten Wohndichte von ca. 25
WE/ha (Bruttoflache).

Schaffung einer straBenbegleitenden Raumkante durch die geplanten Baukérper entlang der ,Route
d’Arlon” unter Bericksichtigung der topografischen Verhdlinisse (z.B. Split-Level, ,Rez-de-Jardin®).

Befriedigung unterschiedlicher Wohnwiinsche und -bedirfnisse durch ein vielfdltiges Spektrum an
Wohnungstypologien (Mehrfamilien- und Einfamilienh&user).

Schaffung homogener Ubergénge zur bestehenden Bestandsbebauung im Westen des Plangebietes
sowie der &stlich angrenzenden offenen Landschaft.

Integration des ,Méchelbaachs” als gestalterisches Element in das stédtebauliche Konzept.
Bericksichtigung einer energieoptimierten Verortung und Gestaltung von Gebéuden, Griinelementen
und Infrastrukturen (z.B. Ver- und Beschattung, Nutzung erneuerbarer Energien, Straflenbeleuchtung
USW.).

Nutzung der vorhandenen Infrastrukturen.

Die dem ,Schéma Directeur” zugrundeliegende Konzeption kann im Zuge der Umsetzung des PAP
aus stédtebaulichen Grinden oder aufgrund sonstiger auftretender Restriktionen angepasst werden.

0630 _Vol3 25.06.2019 CO3s.ar.l



SCHEMA DIRECTEUR — O 7 ,,IN DEN PESCHER” 5

3.2.3 Stadtebauliches Konzept (Art. 8.(1)2)

Identitéit des Quartiers

Das Plangebiet befindet sich nérdlich des ,Méchelbaachs” unweit des Ortskerns von Oberfeulen. Mit
Ausnahme der &stlichen Plangebietsgrenze ist es vollstdndig von Bestandsbebauung (PAP ,Op Hopericht”)
umgeben.

Ziel des vorliegenden Konzepts ist:

» die Integration in das stédtebauliche Umfeld und die Landschaft,
> die Herstellung eines vielféltigen Wohnraumangebots und

> die Aufwertung des sidlichen Plangebietsbereichs angrenzend an den ,Méchelbaach”.

Zur Schaffung eines homogenen Ubergangs zwischen dem PAP-Gebiet ,Op Hopericht”, der nérdlich
angrenzenden Bestandsbebauung (Gehéfistrukturen) sowie der im Osten angrenzenden offenen Landschaft
sind neben der Herstellung eines dichtegestaffelten Quartiers auch MaBnahmen zur Landschaftsintegration
vorgesehen.

Entlang der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) ist im Siuden des Plangebietes die Errichtung eines
Mehrfamilienhauses und im Norden die Errichtung von drei Reihenhdusern vorgesehen. Dabei spiegelt das
Mehrdamilienhaus im Siden die Gebdudestellung des PAP ,Op Hopericht”, die Reihenhduser wiederum
nehmen mit ihrer Stellung und ihrem Bauvolumen die Charakteristika der nérdlich angrenzenden
Bestandsbebauung (Straflenrandbebauung) auf. Die ErschlieBung erfolgt ausgehend von der ,Route d’Arlon”
Uber eine offentliche Quartiersplatzfléche mit einer in Richtung Norden abzweigenden FuBwegeachse
(,notbefahrbar”) zur ErschlieBung der Reihenhduser. Die Stellplétze des Mehrfamilienhauses werden in einer
Tiefgarage organisiert, welche angesichts der Topografie im rickwdartigen Bereich offen liegt und Gber eine
Zufahrt entlang der &stlichen Fassade des Mehrfamilienhauses erschlossen wird. Die Stellplétze der
Einfamilienh&user werden in den Carports vorgesehen, welche in die Gestaltung der Quartiersplatzflache mit
einbezogen werden sollen.

Im Osten sollen EingrinungsmaBnahmen einen harmonischen Ubergang zur offenen Landschaft
gewdhrleisten. Neben diesen Mafinahmen trégt die Schaffung eines &ffentlichen Bereichs angrenzend an den
+Méchelbaach” zur Steigerung der Wohnqualitét bei. Innerhalb dieses Bereichs ist die Herstellung einer
FuBwegeverbindung zwischen dem Ortskern Oberfeulens und der freien Landschaft vorgesehen. Sowohl der
Ubergangsbereich zum ,Méchelbaach” als auch der Quartiersplatz sollen so gestaltet werden, dass sie den
Bewohnern des Quartiers und des Ortes als Begegnungs- und Aufenthaltsréume dienen. Auf diese Weise kann
ein zeitgemdfBes Quartier mit hoher Lebensqualitét, welches sich in das stédtebauliche Umfeld einfigt und den
Kriterien der Nachhaltigkeit Rechnung trégt, entstehen.

Abb. 8: Blick auf Oberfeulen und das Plangebiet (Mitte). Aufgrund der durchmischten stédtebaulichen Umgebung und dem
Ubergang zur offenen Landschaft sieht das Konzept die Herstellung eines Quartiers mit unterschiedlichen Wohnformen und
Landschaftsintegration vor. Quelle: CO3 2017
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Art und MaB der baulichen Nutzung

Bei der Errichtung der Gebdude sollen folgende Punkte beriicksichtigt werden:

Innerhalb des Plangebietes sollen Mehr- und Einfamilienhéuser errichtet

Haustypen
werden. Gewerbe- und Birofléchen sind innerhalb der ,MIX-v Zone” zuléssig.
Im stidlichen Bereich des Plangebietes (Mehrfamilienhaus) maximal zwei
Vollgeschosse mit ausgebautem Dach- bzw. Staffelgeschoss sowie einer
Tiefgarage (halb eingegraben).

Hoéhenentwicklung 9
Im nérdlichen Teil des Plangebietes (Einfamilienhéuser) maximal zwei
Vollgeschosse mit ,Rez-de-Jardin” und ausgebautem Dach- bzw.
Staffelgeschoss.
Ein Grenzabstand (je nach Lage des Grundstiicks, Fléchenzuschnitt bzw.
Besonnung kann es sich um den hinteren oder einen seitlichen Abstand

Abstandsfléchen handeln) sollte mindestens 10m betragen.

Seitlich kann angebaut werden. Ist dies nicht der Fall, sollte der seitliche
Grenzabstand mindestens 3m betragen.

In der MIX-v Zone ist unter Einhaltung der Vorgaben des PAG die Ansiedlung von Gewerbe- und
Dienstleistungsbetrieben méglich. Mindestens 50% der Bruttogeschossfliche der MIX-v Fléche sind
Wohnzwecken zugeschrieben.

Eine optimale Ausrichtung der Gebdude ist fir die Realisierung neuer, innovativer Wohnkonzepte
(Passivhéuser) notwendig.

Gestaltung des &ffentlichen Raumes

Als o&ffentliche Réume sind der geplante Quartiersplatz und der &ffentliche Griinzug entlang des
+Méchelbaachs” mit Fulwegeverbindung vorgesehen. Im Fall, dass ein stralenbegleitendes Trottoir entlang
der ,Route d’Arlon” hergestellt wird, zéhlt dieses ebenfalls zur &ffentlichen Abgabeflache. Detaillierte
Vorschlédge zu den gestalterischen Mafinahmen fir 6ffentliche Fléchen befinden sich im allgemeinen Teil
(Kapitel 1.2-1.4) der ,Schémas Directeurs”.
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Abb.9: Gestaltungsbeispiel Schéma Directeur O 7 — ,In den Pescher”. Quelle: CO3 2019
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3.2.4  Mobilitat und technische Infrastrukturen (Art. 8.(1)3)
Mobilitétskonzept

Das Plangebiet wird Uber eine Quartiersplatzfléche angrenzend an die ,Route d’Arlon” (C.R. 314A)
erschlossen. Eine FuBwegeachse (,notbefahrbar”) ausgehend von der Quartiersplatzfléiche im Siden erschliefit
die geplante Einfamilienhausbebauung. Die FuBwegeachse sollte auf Héhenniveau der Platzflache verlaufen,
sodass der bestehende Héhenunterschied zwischen dem geplanten Fuflweg und der ,Route d’Arlon” mittels
einer Baschung (Grinstreifen) ausgeglichen werden kann.

In Abstimmung mi der ,Administration des Ponts et Chaussées” sowie der Gemeindeverwaltung ist festzulegen,
ob ein straflenbegleitendes Trottoir entlang der ,Route d’Arlon” auf Seiten des Plangebiets hergestellt werden
muss. Entlang des ,Méchelbaachs” soll ein éffentlich zuganglicher FuBweg geschaffen werden.

Die ndchstgelegene Bushaltestelle befindet sich nordwestlich des Plangebietes in der ,Route d‘Arlon”
(Oberfeulen, Op Hopericht). Dort besteht Zugang zu diversen RGTR-Linien mit Zielen innerhalb der Gemeinde
sowie Eftelbruck, Diekirch, Boulaide, Grosbous und Oberpallen und grenzilberschreitend nach Martelange
(Belgien). Anschluss an Luxemburg-Stadt besteht Gber Ettelbruck.

Die Stellplétze des Mehrfamilienhauses sollen in einer Tiefgarage und die Stellplétze der Einfamilienh&user in
Sammelcarports organisiert werden.

In Absprache mit der ,Administration des Ponts et Chaussées” ist der Ubergangsbereich zwischen der
Platzflaiche und der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) zu gestalten. Ebenso missen der vordere
Mindestgrenzabstand der Wohngebdude entlang der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) mit der ,Administration des
Ponts et Chaussées” abgestimmt werden.

Technische Infrastrukturen

»>  Schmutzwasser

Das innerhalb des Plangebietes anfallende Schmutzwasser kann nach erfolgter Absprache mit der
Gemeindeverwaltung Feulen und der ,Administration de la gestion de I'eau” (AGE) dem bestehenden
Schmutzwasserkanal sidlich des Plangebietes entlang des ,Méchelbaachs” zugefihrt werden.

>  Regenwasser

Das Konzept sieht eine StraBenrandbebauung entlang der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) vor. Die Herstellung
einer Retention sollte unter Verweis auf den Regenwasserleitfaden (AGE, 2013) aufgrund des geringen
erforderlichen Retentionsvolumens nicht notwendig sein. Das anfallende Regenwasser kann Uber die
bestehende Regenwassertrasse entlang des ,Méchelbaachs” im Siden abgeleitet oder direkt dem
+Méchelbaach” zugefihrt werden. Im Rahmen der PAP-Erstellung muss die mogliche Ableitung des
Regenwassers mit der ,Administration de la gestion de l'eau” (AGE) sowie der Gemeindeverwaltung
abgestimmt werden.

Was die Dimensionierung/Kapazitéten der weiteren technischen Infrastrukturen anbelangt, sind diese im
Rahmen der Ausarbeitung der Bebauungspléne (PAP NQ) zu prifen.
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3.2.5 Landschafts- und Grinraumkonzept (Art. 8.(1)4)

Das im Tal der ,Wark” liegende Plangebiet wird derzeit als Wiese und Weideland genutzt. Sudlich des
Plangebietes verlauft der ,Méchelbaach” und im Osten grenzt offene Landschaft an. Ziel der Konzeption ist
es, einen harmonischen Ubergang zur offenen Landschaft zu schaffen. Neben einer Begrenzung der
Hshenentwicklung der Gebéude tragen lockere EingrinungsmafBnahmen zu einer Landschaftsintegration bei.
Aufgrund der vorhandenen Grinstrukturen ist das Plangebiet kaum einsehbar. Aus diesem Grund sollte die
als Flachenbiotop nach Art. 17 Naturschutzgesetz geschitzte Weiden- und Eschenbaumreihe nérdlich des
,Méchelbaachs” erhalten werden. Insbesondere der Ubergangsbereich zum ,Méchelbaach” sollte in seinem
naturnahen  Zustand bewahrt werden und so neben den Eingrinungsmafinahmen zu einer
Landschaftsintegration beitragen.

Abb. 11: Blick auf die als Flachenbiotop nach Art. 17 Abb. 12: Blick auf das Plangebiet aus &stlicher Richtung.
Naturschutzgesetz geschitzte Eschen- und Aufgrund der vorhandenen Grunstrukturen ist das
Weidenbaumreihe entlang des ,Méchelbaachs”. Quelle:  Plangebiet trotz der Tallage kaum einsehbar. Diese
CO3 2017 Strukturen sollten erhalten werden. Quelle: CO3 2017
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3.2.6 Umsetzungskonzept (Art. 8.(1)5)

Bei der Umsetzung des ,Schéma Directeur” missen zur Gewdhrleistung einer qualitativ hochwertigen und den
Kriterien der Nachhaltigkeit entsprechenden Entwicklung folgende Restriktionen bericksichtigt werden:

» Aufgrund bekannter Fledermausvorkommen ist fir den Bachlauf eine potentielle Eignung als
Teilhabitat und essentielle Leitstruktur anzunehmen (Art. 21 Naturschutzgesetz), die gesamte Fléche
stellt ein potentielles Habitat fir die Fledermausfauna dar (Art. 17 Naturschutzgesetz). Der Bachlauf
einschliefilich des Bachuferwaldes sollte zur Schaffung einer Pufferzone zum Gewdsser hin erhalten
werden.

» Im sidlichen Bereich des Plangebietes befindet sich nérdlich des ,Méchelbaachs” eine als
Flachenbiotop gem. Art. 17 Naturschutzgesetz geschitzte Eschen- und Weidenbaumreihe. Der stdlich
an das Plangebiet angrenzende ,Méchelbaach” ist als Linienbiotop gem. Art. 17 Naturschutzgesetz
geschitzt.

> Das Plangebiet liegt in einer als archéologischen Verdachtsfléche ausgewiesenen Zone (,Zone
Orange”) entsprechend der Klassierung des CNRA. Die weitere Vorgehensweise ist im Zuge der PAP-
Aufstellung mit dem CNRA abzustimmen.

» Das Plangebiet liegt an dem C.R. 314A (,Route d’Arlon”). Die Vorgaben der ,Administration des
Ponts et Chaussées” sind entsprechend zu beriicksichtigen.

> Im Suden grenzt der Uberflutungsbereich des HQextrem der ,Wark” an das Plangebiet.
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3.3  Schéma Directeur O 8 — ,Auf den Driescher”

3.3.1 Charakteristika des Plangebietes

Grofie ca. 0,62 ha

Das Plangebiet befindet sich im Ortskern von Oberfeulen, 8stlich der
Kapelle. Das stéddtebauliche Umfeld ist durch ortstypische Gehéftstrukturen
Stadtebaulicher Kontext und vereinzelte landwirtschaftliche Nutzgebdude gepragt. Auf dem
Plangebiet befindet sich ein Geb&udeensemble, das als erhaltenswert
eingestuft wurde (élément protégé d’intérét communal).

Art der baulichen Nutzung ~ Mischgebiet (MIX-v); Wohndichte max. 25 WE/ha

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt ausgehend von der nérdlich
verlaufenden ,Route de Colmar-Berg / Route d’Arlon” (C.R. 314). Die
ndchstgelegene Bushaltestelle befindet sich direkt westlich angrenzend an
das Plangebiet (Oberfeulen, Place de la Chapelle).

Verkehrliche ErschlieBung

. L In der Straflentrasse der ,Route de Colmar-Berg / Route d‘Arlon” ist ein
Entwésserung/Kanalisation .
Mischwasserkanal vorhanden.

Innerhalb des Plangebietes befindet sich ein Gehéft, das als erhaltenswert
eingestuft wurde (élément protégé d’intérét communal). Der sidwestliche
e IF Teil des Plangebietes wird als Gartenland genutzt. Im sidlichen Teil des
Naturrdumlicher Kontext . ] ) S
Plangebietes ragt eine Feldhecke, die als Linienbiotop nach Art. 17
Naturschutzgesetz geschitzt ist, in das Plangebiet. Ein Vorkommen von

nach Art. 17/21 geschitzten Habitaten konnte nicht bestatigt werden.

Lage des Plangebietes

== Hohenlinien O Punktbiotop @ Erhaltenswerter Einzelbaum ‘I
aushaltesle I Linienbiotop —(N—
b Blickrichtung EEFt Flachenbiotop | ohne Mafstab
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Abb. 1: Blick von der ,Route d’Arlon” (C.R. 314A) auf Abb. 2: Blick von der ,Route de Colmar-Berg” (C.R. 314)

das Plangebiet entlang der nérdlichen Plangebietsgrenze nach Westen

Abb. 3: Blick von der ,Route de Colmar-Berg” (C.R. 314)  Abb. 4: Blick von der ,Place de la Chapelle” entlang der
entlang der éstlichen Plangebietsgrenze nérdlichen Plangebietsgrenze nach Osten

Abb. 5: Blick entlang der westlichen Plangebietsgrenze in  Abb. é: Blick entlang der sidlichen Plangebietsgrenze
Richtung Norden nach Osten
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Abb. 7: Blick von Osten auf den sidlichen Gebdudeteil

Abb. 8: Blick von Siden auf den rickwertigen Bereich des
Wohngebdudes im Osten des Plangebietes
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3.3.2 Stadtebauliche Herausforderungen und Leitlinien zur nachhaltigen Entwicklung (Art. 8.(1)1)

Im Folgenden werden stichwortartig die wichtigsten Leitlinien fir eine stédtebauliche Nutzung und ErschlieBung

des Plangebietes aufgelistet:

>
>

Schutz der gewachsenen historischen Gestalt.

Bindung an das vorhandene historische Erscheinungsbild des Gebé&udeensembles als Rahmen fir die
Sanierung der Bausubstanz.

Beseitigung von Gestaltungsméngeln an Gebduden, Freifléchen und Einfriedungen.

Aufwertung des Ortskerns bei gleichzeitigem Erhalt des Gesamtcharakters durch strukturelle
Wiederbelebung und Umnutzung der historischen Gebéudesubstanz.

Anpassung des Baubestandes an neuzeitliche Anforderungen unter Wahrung der baukulturell und
geschichtlich bedeutenden Werte.

Schaffung eines attraktiven Wohnquartiers mit einer Wohndichte von ca. 25 WE/ha (Bruttoflgche) in
einem historischen Gebdudeensemble.

Entwésserung im Trennsystem und Nutzung der vorhandenen Infrastrukturen.

Die dem ,Schéma Directeur” zugrundeliegende Konzeption kann im Zuge der Umsetzung des PAP

aus stadtebaulichen Griinden oder aufgrund sonstiger aufiretender Restriktionen angepasst werden.
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3.3.3 Stadtebauliches Konzept (Art. 8.(1)2)

Identitéit des Quartiers

Das Plangebiet befindet sich im Ortskern von Oberfeulen, sidlich der ,Route de Colmar-Berg” und der ,Route
d’Arlon” (C.R. 314). Im Suden grenzt offene Landschaft an das Plangebiet, an den anderen Grenzen
ortstypische Bebauung in Form von Gehéften und Kleinbauernhéusern. Diese werden Uberwiegend zu
Wohnzwecken genutzt, nur vereinzelt finden sich noch aktive landwirtschaftliche Betriebe.

Der sidwestliche Teil des Plangebietes wird als Gartenland genutzt und im Norden ist eine Platzfléche
vorhanden. Im Zentrum des Plangebietes befindet sich ein als erhaltenswert eingestuftes Gebdudeensemble
(élément protégé d'intérét communal — Gebdude einschlieBlich der Einfriedung), das weiterhin den Mittelpunkt
des Wohnquartiers darstellen soll. Ziel ist die Erhaltung und behutsame Fortentwicklung des historisch
gewachsenen Erscheinungsbildes, da die Plangebietsflache mit dem denkmalgeschitzten Geb&udeensemble
einen wichtigen Identifikationspunkt fir das Ortszentrum von Oberfeulen darstellt. Das Gebdudeensemble ist
daher in seiner urspringlichen Ausprégung zu erhalten und einer nachhaltigen Nutzung zuzufthren. Die
Unterbringung unterschiedlicher Wohnraumkonzepte in Form von Eigentumswohnungen sowie Ein- und
Zweifamilienhdusern durch Umnutzung der bestehenden Gebdudesubstanz ist anzustreben. Angesichts der
zentralen Lage, der guten Anbindung an den éffentlichen Nahverkehr, den direkten Zugang zur umgebenen
Landschaft und den besonderen Charme der historischen Gebédudesubstanz sollte auch die Ansiedlung
innovativer Wohnraumkonzepte, wie beispielsweise ,Generationenwohnen”, forciert werden. Insbesondere die
bestehende Platzflache kann mittels geringfigiger UmgestaltungsmafBnahmen zu einem belebten
Interaktionsraum zwischen den kiinftigen Anwohnern sowie der Dorfgemeinschaft werden und das Ortszentrum
neu beleben.

Der ruhende Verkehr sollte innerhalb der Baukérper organisiert und bestehende Offnungen in der Fassade
(ehemaliges Scheunentor) genutzt werden. Eine begrenzte Anzahl von Besucherstellplétzen sollte in das
Gesamtkonzept der bestehenden Vorplatzfléche integriert werden. Die rickwertigen Gérten kénnen von den
Bewohnern des Quartiers als private Grinfléchen genutzt werden.

Die Umnutzung fihrt zu einer Wiederbelebung des Ortskerns, dessen dérflicher Charakter gewahrt wird, und

tréigt gleichzeitig zu einer ressourcenschonenden stddtebaulichen Entwicklung (Innen- vor AuBBenentwicklung)

bei.

Abb. 10: Blick auf den 6&stlichen (links) und westlichen Teil (rechts) des als erhaltenswert eingestuften

Gebdudeensembles. Quelle: CO3 2017
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Art und MaB der baulichen Nutzung

Die bauliche Nutzung wird durch den Erhalt der vorhandenen Strukturen und den Festsetzungen zum
kommunalen Denkmalschutz vorgegeben. Bauliche Anpassungen und Erweiterungen, die durch die
Umnutzung bedingt sind und nicht zu einer Uberformung des urspriinglichen Erscheinungsbildes fishren, sind
in Ricksprache mit dem ,Service des sites et monuments nationaux” (SSMN) méglich.

Die Héhenentwicklung soll sich am Bestandsgebdude orientieren. Entlang der hinteren Grundsticksgrenzen

sollte der Abstand mindestens 10m betragen.

Die energetische Gestaltung der Gebdude sollte optimiert werden (z.B. Verbesserung der Belichtung durch
Lichtschéchte).

In der MIX-v Zone ist unter Einhaltung der Vorgaben des PAG die Ansiedlung von Gewerbe- und
Dienstleistungsbetrieben méglich. Mindestens 50% der Bruttogeschossfléche der MIX-v Fléche sind
Wohnzwecken zugeschrieben.

Gestaltung des &ffentlichen Raumes

Den zentralen &ffentlichen Platz des Quartiers stellt die neu gestaltete, im Norden des Plangebietes gelegene
Platzflache dar. Da innerhalb des Ortskerns von Oberfeulen nur wenige &ffentliche Plétze vorhanden sind,
bietet sich in diesem Bereich die Gestaltung eines Platzes, der allen Birgemn als Aufenthalts- und
Kommunikationsraum dient, an. Die Aufenthaltsqualitdt kann zum einen durch die Herstellung von
Sitzméglichkeiten entlang der bestehenden und als erhaltenswert eingestuften Mauer mit den vorhandenen
Toréffnungen, die in ihrer Gestaltung dem Gebdudeensemble angepasst werden, gesteigert werden. Zum
anderen kénnen innerhalb der Platzfléche sowohl Besucherparkplétze als auch Freiflachen fur
Gemeinschaftsveranstaltungen hergestellt werden. Im bereits versiegelten Bereich sollte die Platzfléche mit
Natursteinen gepflastert werden. Die Platzfléiche sollte hinsichtlich der einzelnen Funktionen in ihrer Gestaltung
durch zum Beispiel Grinstrukturen untergliedert werden und dennoch eine Interaktion der Funktionen zulassen.
Auf diese Weise kann ein multifunktionaler Interaktionsraum, der zum ffentlichen Stralenraum hin gedfinet
ist, geschaffen werden. Die fir die Gestaltung notwenigen Flachen missen im Zuge der PAP-Erstellung an die
Gemeinde abgetreten werden.

Abb. 11: Blick auf die erhaltenswerte Mauer und die vorhandenen Grinstrukturen im Norden des Plangebietes (links).
Durch Anlage eines Nutzgartens mit Hochbeeten (Beispielgestaltung rechts), der von den Bewohnern gemeinschaftlich
genutzt werden kann, wirde die Aufenthaltsqualitét und die Funktion des Vorhofes als Kommunikationsraum gesteigert
werden. Quellen: links - CO3 2017; rechts - https://www.obi.de/ratgeber/garten-und-freizeit/gartenbau-und-
gestaltung/beete-anlegen/hochbeet-anlegen-in-5-schritten/
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Abb. 12: Gestaltungsvorschlag Schéma Directeur O 8 — ,Auf den Driescher”. Der begrinte Quartiersplatz ist zum
StraBenraum hin geéffnet und soll so eine Verbindung zum Ortskern Oberfeulens schaffen. Quelle: CO3 2017
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3.3.4 Mobilitat und technische Infrastrukturen (Art. 8.(1)3)

Mobilitétskonzept

Das Plangebiet wird ausgehend von der nérdlich verlaufenden ,Route de Colmar-Berg” / ,Route d’Arlon”
(C.R. 314) erschlossen. Die Zufahrt zum Plangebiet erfolgt Gber die vorhandene Toréffnung und ist unter
Beachtung der Vorgaben der StraBenbauverwaltung (,Administration des Ponts et Chaussées”) zu gestalten.
Innerhalb des Plangebietes ist keine ErschlieBung vorgesehen. Der stlich des Plangebietes vorhandene Weg

sollte in seiner derzeitigen Form als Zufahrt zu den landwirtschaftlichen Nutzfléchen erhalten bleiben.

Die neu gestaltete Platzflache im Norden des
Plangebietes dient sowohl als Besucherparkraum als
auch als Zufahrt zu den privaten Stellfldchen. Diese
sind vorzugsweise in den Erdgeschossen der
ehemaligen Scheunen des Gebdudeensembles
unter Nutzung der Scheunentore zur Schaffung einer

Zufahrtméglichkeit herzustellen.

Die fuBlaufige ErschlieBung des Plangebietes erfolgt

Uber die straBenbegleitenden FuBwege entlang der

sRoute de Colmar-Berg”. Innerhalb wird des
Quartiers ist die Herstellung einer Platzflache im  Abb. 13: Blick auf einen Teil der ehemaligen Scheunen. Das
Tor kann zur méglichen Einfahrt fir die privaten Stellpldtze
im Erdgeschoss umgebaut werden. Quelle: CO3 2017

Mischprinzip  (ohne  Trottoir) vorgesehen. Die
néchstgelegene Bushaltestelle befindet sich direkt
westlich angrenzend an das Plangebiet an der Kapelle (Oberfeulen, Place de la Chapelle). Dort besteht
Zugang zu diversen RGTR-Linien mit Zielen innerhalb der Gemeinde sowie Diekirch, Oberpallen, Redange,
Ettelbruck und grenziberschreitend nach Martelange (Belgien). Anschluss an Luxemburg-Stadt besteht Gber
Ettelbruck.

Technische Infrastrukturen
»  Schmutzwasser

Das innerhalb des Plangebietes anfallende Schmutzwasser kann dem bestehenden Mischwasserkanal in der
+Route de Colmar-Berg” / ,Route d‘Arlon” (C.R. 314) zugefihrt werden. Im Rahmen der PAP-Erstellung muss
der geplante Anschluss an den bestehenden Mischwasserkanal mit der ,Administration de la Gestion de I'eau”
(AGE) und der Gemeindeverwaltung Feulen abgestimmt werden.

>  Regenwasser

Da das Plangebiet bereits in  StraBenrandbebauung bebaut ist, kann unter Verweis auf den
~Regenwasserleitfaden” (AGE, 2013) und in Absprache mit der Gemeindeverwaltung Feulen sowie der
»Administration de la gestion de I'eau” (AGE) im Rahmen der PAP-Erstellung vorrausichtlich auf eine Retention
verzichtet werden. Das innerhalb des Plangebietes anfallende Regenwasser kann gegebenenfalls dem
bestehenden Mischwasserkanal zugefihrt werden. Alternativ kénnte das Regenwasser entweder der dstlich des
Plangebietes verlaufenden ,Wark” oder Uber einen herzustellenden Regenwasserkanal entlang der ,Route
d’Arlon” dem nérdlich des Plangebietes verlaufenden ,Méchelbaach” zugefihrt werden. Im Rahmen der PAP-
Erstellung muss der mégliche Anschlusspunkt der Regenwasserableitung und ein eventuell damit verbundener
Neubau von Kandlen mit der ,Administration de la gestion de I'eau” (AGE) sowie den
Gemeindeverantwortlichen abgeklért werden. Eine Ableitung des Regenwassers in die ,Wark” erfordert eine
Abstimmung mit den Eigentimern der zu querenden Parzellen.

Was die Dimensionierung/Kapazitéten der weiteren technischen Infrastrukturen anbelangt, sind diese im
Rahmen der Ausarbeitung der Bebauungspldane (PAP NQ) zu prifen.
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3.3.5 Landschafts- und Grinraumkonzept (Art. 8.(1)4)

Das Plangebiet befindet sich im Ortskern von Oberfeulen und liegt wie die gesamte Ortschaft im Tal der
~Wark”, die 8stlich des Plangebietes fliefit. Mit Ausnahme des sidwestlichen Teilbereichs, der als Garten
genutzt wird, ist das Plangebiet bebaut. Im sidlichen Teil des Plangebietes ragt eine nach Ar. 17
Naturschutzgesetz als Linienbiotop geschitzte Feldhecke in das Plangebiet. Diese Feldhecke sollte erhalten
werden. Ein Vorkommen von nach Art. 17/21 geschitzten Habitaten konnte nicht bestétigt werden. Die
Platzfléche sollte zur Durchlockerung und Gliederung begriint werden. Dies sollte mit dorftypischen und
standortgerechten Hofbdumen wie Kastanie, Linde, Walnuss und Eberesche als Solitérbaum erfolgen.
Weiterhin kénnen die Anlage eines Bauerngartens im Vorhofbereich und eine Begriinung der erhaltenswerten
Mauer mit Heckenstrukturen die Platzfléche optisch aufwerten und so die Aufenthaltsqualitat steigern. Der
rickwertige Bereich kann fir Privatgérten genutzt werden.

Abb. 14: Blick vom C. R. 314 in Héhe ,Kémend” auf Oberfeulen

und das Plangebiet im linken Bildbereich. Quelle: CO3 2017 Abb. 15: mégliche Vorhofgestaltung mit einem
Solitdrbaum ~ und  Pflasterung. Quelle:
https://www.hauenstein-rafz.ch/de/pflanzen-
welt/verwendung/gestaltung/Kleinkronige-
Baeume.php
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3.3.6 Umsetzungskonzept (Art. 8.(1)5)

Bei der Umsetzung des ,Schéma Directeur” missen zur Gewdhrleistung einer qualitativ hochwertigen und den
Kriterien der Nachhaltigkeit entsprechenden Entwicklung folgende Restriktionen bericksichtigt werden:

» Das auf dem Plangebiet vorhandene Gebéudeensemble einschlieBlich der Mauver wurde als
erhaltenswert eingestuft (élément protégé d’intérét communal). Bauliche Anderungen sind mit dem
LService des sites et monuments nationaux” (SSMN) abzustimmen.

» Das Plangebiet liegt in einer als archéologischen Verdachtsfléche ausgewiesenen Zone (,Zone
Orange”) entsprechend der Klassierung des CNRA. Die weitere Vorgehensweise ist im Zuge der PAP-
Aufstellung mit dem CNRA abzustimmen.

» Im stdlichen Teil des Plangebietes ragt eine Feldhecke, die als Linienbiotop nach Art. 17
Naturschutzgesetz geschitzt ist, in das Plangebiet.

»  Nordéstlich des Plangebietes befindet sich ein COMMODO-Betrieb der Klasse 3.

»  Der Bereich des Gebdudeensembles stellt eine Altlastenverdachtsfldche dar.

> Im Nordosten entlang der ,Route de Colmar-Berg” grenzt der Uberflutungsbereich des HQextrem an
das Plangebiet.
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3.4  Schéma Directeur O 9 — ,Oberfeulen - Centre”

3.4.1 Charakteristika des Plangebietes

Grofle

Stédtebaulicher Kontext

Art der baulichen Nutzung

Verkehrliche ErschlieBung

Entwdsserung/Kanalisation

Naturrdumlicher Kontext

ca. 0,64 ha

Das Plangebiet befindet sich im Altortbereich und Ortskern von Oberfeulen.
Das stéddtebauliche Umfeld ist Gberwiegend durch ortstypische
Gehofistrukturen gepréigt. Nérdlich des Plangebietes befindet sich die
aufgesiedelte PAP-Fléche ,Op Hopericht”, in diesem Bereich ist das
stadtebauliche Umfeld durch freistehende Ein- und Mehrfamilienhéuser
geprégt. Entlang der ,Route d’Arlon” (C.R. 314) befinden sich ein als
erhaltenswert eingestuftes Hauptgebéude eines Gehéfts (20, Route d’Arlon
»construction & conserver” einschlieBlich des Bildstocks an der Fassade)
sowie ein Hauptgebdude, dessen Bauflucht (,alignement”) erhalten werden
soll (22, Route d’Arlon ,alignement d’une construction existante &
préserver”) (élément protégé d’intérét communal).

Mischgebiet (MIX-v); Wohndichte max. 25 WE/ha

Das Plangebiet wird sidlich sowie westlich Uber die ,Route d’Arlon” (im
Stden als C.R. 314) erschlossen. Die ndchstgelegene Bushaltestelle
befindet sich sidéstlich angrenzend an das Plangebiet in der ,Route

d’Arlon” (C.R. 314) (Oberfeulen, Place de la Chapelle).

In der Straf3entrasse der ,Route d’Arlon” (als C.R. 314) ist ein
Mischwasserkanal vorhanden.

Innerhalb des Plangebietes befinden sich ein als erhaltenswert eingestuftes
Hauptgebdude eines Gehofts (20, Route d’Arlon ,construction & conserver”
einschlieBlich des Bildstocks an der Fassade) sowie ein Hauptgebéude,
dessen Bauflucht (,alignement”) erhalten werden soll (22, Route d’Arlon
»alignement d’une construction existante & préserver”) (élément protégé
d’intérét communal) mit Grinstrukturen im rickwertigen Bereich. Entlang
der nérdlichen Plangebietsgrenze verléuft der ,Méchelbaach”, der als
Linienbiotop gem. Art. 17 Naturschutzgesetz geschitzt ist. Ebenso ist die
am nérdlichen Rand des Plangebietes verlaufende Trockenmauer als
Linienbiotop nach Art. 17 Naturschutzgesetz geschitzt. Ein Vorkommen von
nach Art. 17/21 geschitzten Habitaten konnte nicht bestétigt werden.

CO3s.arl.
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Lage des Plangebietes

Héhenlinien O Punktbiotop @ Erhaltenswerter Einzelbaum ‘I
aushaltesle I Linienbiotop —(N)—
» Blickrichtung EEFt Flachenbiotop | ohne Mafstab

Abb. 1: Blick von der ,,Rue Neuve” entlang der ,Route Abb. 2: Blick entlang der ,Rue Neuve” und dem
d’Arlon” in sidliche Richtung auf das Plangebiet ~Méchelbaach” an der nérdlichen Plangebietsgrenze
nach Osten

0630_Vol3_25.06.2019 CO3s.arl



SCHEMA DIRECTEUR — O 9, OBERFEULEN - CENTRE” 3

Abb. 3: Blick entlang der ,Rue Neuve” an der Abb. 4: Blick von der ,Route d’Arlon” (C.R. 314) an der
nordwestlichen Plangebietsgrenze nach Westen sidwestlichen Plangebietsgrenze nach Norden

Abb. 5: Blick von der sidwestlichen Plangebietsgrenze Abb. 6: Blick entlang der ,Route d’Arlon (C.R. 314) an
entlang der ,Route d’Arlon” (C.R. 314) nach Westen der sudlichen Plangebietsgrenze nach Osten

Abb. 7: Blick von der sidéstlichen Plangebietsgrenze Abb. 8: Blick vom ,Place de la Chapelle” in Richtung
entlang der ,Route d’Arlon (C.R. 314) nach Westen Norden auf den é&stlichen Teil des Plangebietes

CO3s.arl 0630_Vol3 25.06.2019
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34
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Abb. 9: Auszug aus dem PAG (genordet, ohne MaBstab)
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3.4.2 Stadtebauliche Herausforderungen und Leitlinien zur nachhaltigen Entwicklung (Art. 8.(1)1)

Im Folgenden werden stichwortartig die wichtigsten Leitlinien fir eine stéddtebauliche Nutzung und ErschlieBung

des Plangebietes aufgelistet:

>
>

Schutz der gewachsenen historischen Gestalt.
Schaffung eines harmonischen Ubergangs zwischen der Bebauung im PAP-Gebiet ,Op Hopericht”
und der historischen Bebauung im Ortskern.

Bindung an das vorhandene historische Erscheinungsbild der schitzenswerten Gebdudesubstanz als
Rahmen fir die Sanierung.

Integration des ,Méchelbaachs” als gestalterisches Element in das stédtebauliche Konzept.
Diversifizierung des Wohnraumangebotes durch Herstellung verschiedener Wohnungstypologien
(Mehr- und Einfamilienhéuser).

Anpassung des Baubestandes an neuzeitliche Anforderungen unter Wahrung der baukulturell und
geschichtlich bedeutenden Werte.

Beseitigung von Gestaltungsméngeln an Gebduden, Freifléchen und Einfriedungen.

Aufwertung des Ortskerns bei gleichzeitigem Erhalt des Gesamtcharakters durch strukturelle
Wiederbelebung und Umnutzung der historischen Gebéudesubstanz.

Schaffung eines attraktiven Quartiers mit einer Wohndichte von ca. 25 WE/ha (Bruttofléche) im
historischen Ortskern.

Anpassung der Hshenentwicklung neu zu errichtender Gebdude an die Bestandsgebéude.
Optimierung der energetischen Gestaltung der Gebdude (z.B. Verbesserung der Belichtung durch
Lichtschachte in der historischen Gebé&udesubstanz, Stellung der neu zu errichtenden Gebaude).
Entwésserung im Trennsystem und Nutzung der vorhandenen Infrastrukturen.

Die dem ,Schéma Directeur” zugrundeliegende Konzeption kann im Zuge der Umsetzung des PAP
aus stédtebaulichen Griinden oder aufgrund sonstiger auftretender Restriktionen angepasst werden.
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3.4.3 Stadtebauliches Konzept (Art. 8.(1)2)

Identitéit des Quartiers

Das Plangebiet befindet sich im Ortskern von
Oberfeulen zwischen der ,Route d’Arlon” (C.R. 314)
im Stden und der ,Rue Neuve” im Norden. Mit
Ausnahme der nérdlichen Plangebietsgrenze ist das
stadtebauliche Umfeld von orstypischen Gehéften
gepragt. Im Norden grenzt das PAP-Gebiet ,Op
Hopericht”, das nahezu vollsténdig aufgesiedelt ist,
an das Plangebiet. Entlang der ,Route d’Arlon” (C.R.
314) befinden sich ein als erhaltenswert eingestuftes \
Hauptgebdude eines Gehéfts (8stlich, einschliefilich Abb. 10: stidtebauliches Umfeld Oberfeulen (gelb

des Bildstocks an der Fassade) sowie ein Altortbereich | rot = PAP-Gebiet ,,Op Hopericht”).
Hauptgebéude, dessen Bauflucht (,alignement) Quelle: CO3 2017

erhalten werden soll (zentral an der ,Route d’Arlon”

gelegen) (élément protégé d’intérét communal).

Das Konzept sieht eine Transformation der als erhaltenswert eingestuften Gebdude und einen Neubau weiterer
Gebéude im riickwertigen Bereich vor, sodass ein harmonischer Ubergang zum PAP-Gebiet ,Op Hopericht”
geschaffen werden kann. Die als erhaltenswert eingestuften Gebdude sollen in ihrem Erscheinungsbild
bewahrt, durch Sanierung aufgewertet und nachhaltig umgenutzt werden. Mégliche Nutzungen sind
Mehrfamilienwohnen in historischer Gebé&udesubstanz oder gewerbliche und/oder dienstleistungsbezogene,
wohnvertrégliche Nutzungen. Mit dem Erhalt und der Sanierung der historischen Bausubstanz kann das
dérfliche Erscheinungsbild gewahrt und gleichzeitig aufgewertet werden.

Im Westen und Norden des Plangebietes sollen vorwiegend Einfamilienh&user in Form von Reihenhdusern
entstehen. Auf diese Weise passen sich die neu zu errichtenden Gebéude in ihrer Dimensionierung an das
historische Umfeld an und schaffen einen harmonischen Ubergang zum PAP-Gebiet ,Op Hopericht”, in dessen
stdlichen Bereich vorwiegend Mehrfamilienhduser bestehen. Innerhalb des Plangebietes soll das Element
Wasser erlebbar werden. Aus diesem Grund ist neben einer éffentlich zugénglichen Retention im Nordosten
des Plangebietes ein Grinstreifen mit FuBwegeverbindungen entlang des ,Méchelbaachs” vorgesehen. Uber
Briicken soll fir den nicht motorisierten Verkehr ein Anschluss an das PAP-Gebiet ,Op Hopericht” entstehen.
Mit diesen neu geschaffenen Wegen wird der Altortbereich mit dem PAP-Gebiet ,Op Hopericht” verbunden.
Fir den motorisierten Verkehr wird das Plangebiet Uber als ,Zone de rencontre” gestaltete Stichstraflen
ausgehend von der ,Route d’Arlon” (C.R. 314) erschlossen. Die Verbindungswege sollten so gestaltet werden,
dass sie auch fir die Bewohner und Besucher des Quartiers als Aufenthaltsrdume dienen. Auf diese Weise
kann ein lebendiges Quartier, das sich durch eine hohe Lebensqualitét im Altortbereich auszeichnet und in
das historisch geprégt Umfeld einfigt, entstehen.
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Abb. 11: Blick auf das Gebdude 22, Route d’Arlon (links), dessen Bauflucht erhalten werden soll (, alignement”) und
das Hauptgebdude des Gehéfts (rechter Bildteil) einschlieBlich dem Bildstock, dass mit Ausnahme des Nebengebdudes
erhalten werden soll (20, Route d’Arlon ,,construction & conserver” — rechts). Quelle: CO3 2014

Art und MaB der baulichen Nutzung

Im Stdosten des Plangebietes wird die bauliche Nutzung durch den Erhalt der vorhandenen Strukturen und
den Festsetzungen zum kommunalen Denkmalschutz vorgegeben. Bauliche Anpassungen und Erweiterungen,
die durch die Umnutzung bedingt sind und nicht zu einer Uberformung des urspringlichen Erscheinungsbildes
fhren, sind in Ricksprache mit dem ,Service des sites et monuments nationaux” (SSMN) méglich. Bei den
neu zu errichtenden Gebéuden sollen folgende Punkte beriicksichtigt werden:

Innerhalb des nérdlichen Teils des Plangebietes sollen vorwiegend Doppel- und
Haustypen Reihenhduser errichtet werden. Gewerbe- und Birofléchen sind innerhalb der
+MIX-v Zone” zuléssig.

Maximal zwei Vollgeschosse einschlieBlich Dach- bzw. Staffelgeschoss. Die

Hoh ickl
oheneniwicklung Hohenentwicklung soll sich an den Bestandsgebduden orientieren.
Ein Grenzabstand (je nach Lage des Grundstiicks, Fléchenzuschnitt bzw.
Besonnung kann es sich um den hinteren oder einen seitlichen Abstand
Abstandsfléchen handeln) sollte mindestens 10m betragen.

Seitlich kann angebaut werden. Ist dies nicht der Fall, sollte der seitliche
Grenzabstand mindestens 3m betragen.

In der MIX-v Zone ist unter Einhaltung der Vorgaben des PAG die Ansiedlung von Gewerbe- und
Dienstleistungsbetrieben maéglich. Mindestens 50% der Bruttogeschossfléche der MIX-v Fléche sind
Wohnzwecken zugeschrieben.
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Gestaltung des &ffentlichen Raumes

Innerhalb des Ortskerns sind nur wenige &ffentliche
Flachen vorhanden und aufgrund der Lage bietet sich
die Entwicklung eines &ffentlich  zugédnglichen,
multifunktional nutzbaren StraBenraums im Osten des
Plangebietes an. Neben der ErschlieBungsfunktion
(nérdlicher Plangebietsbereich) soll aufgrund der Nahe
zu den &ffentlichen Einrichtungen das Parkraum-
angebot im Oriskernbereich ergénzt und mittels
weiterer GestaltungsmaBBnahmen die Aufenthalts- und
Kommunikationsfunktion innerhalb  des Bereichs
gestdarkt werden. Der ,Méchelbaach” soll in das
Gesamtkonzept mit einbezogen und Uber eine
dffentliche Grinflache sowie weitere FuBwege, die
innerhalb  des Grinzuges verlaufen und den
+Méchelbaach”  Uberqueren, erlebbar gemacht
werden.

Abb. 12: vorhandene Freiflache im &stlichen Bereich des
Plangebietes, die als multifunktionaler Raum gestaltet
werden kann. Quelle: CO3 2017

Die bestehende &ffentliche Stichstrafle im Westen des Plangebietes (,Route d’Arlon”) sollte im Zuge der PAP-
Umsetzung als ,Zone de rencontre” gestaltet werden. Detailliertere Vorschlédge zu den gestalterischen

MaBnahmen fir &ffentliche Fléchen befinden sich im allgemeinen Teil (Kapitel 1.2-1.4) der ,Schémas

Directeurs”.

Abb.13: Gestaltungsbeispiel Schéma Directeur O 9 — ,Route d’Arlon”. Quelle: CO3 2017

0630 Vol3 25.06.2019
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3.4.4 Mobilitat und technische Infrastrukturen (Art. 8.(1)3)

Mobilitétskonzept

Das Plangebiet wird ausgehend von der ,Route d’Arlon” (C.R. 314) erschlossen. Die Zufahrten zum Plangebiet
befinden sich im 8stlichen und westlichen Teil und sollen als ,Zone de rencontre” gestaltet werden. Im &stlichen
Teil des Plangebietes weitet sich die ,Zone de rencontre” platzartig auf. Im westlichen Teil des Plangebietes
erschliefit die ,Zone de rencontre” Uber die ,Route d’Arlon” und eine Stichstrale nach Osten den westlichen
Teil des Plangebietes. Die Einmindung der westlichen ,Route d’Arlon” in den C.R. 314 soll entsprechend den
Vorgaben der ,Administration des Ponts et Chaussées” gestaltet werden, um so die Ubersichtlichkeit in diesem
Bereich zu erhdhen.

Neben der ,Zone de rencontre” erfolgt die fuBldufige interne ErschlieBung des Plangebietes Gber
FuBwegeverbindungen entlang des ,Méchelbaachs” von Ost nach West sowie mittels Briicken Uber den
+Méchelbaach” von Nord nach Sid. Die FuBwegeverbindungen in Nord-Sid-Richtung erschlieBen nicht nur
das Quartier, sondern verbinden auch den Altortbereich Oberfeulens mit dem PAP-Gebiet ,Op Hopericht”
und werten so das FuBBwegenetz Oberfeulens auf. Die ndchstgelegene Bushaltestelle befindet sich direkt
sidsstlich angrenzend an das Plangebiet an der Kapelle (Oberfeulen, Place de la Chapelle). Dort besteht
Zugang zu diversen RGTR- Linien mit Zielen innerhalb der Gemeinde sowie Diekirch, Oberpallen, Redange,
Ettelbruck und grenziberschreitend nach Martelange (Belgien). Anschluss an Luxemburg-Stadt besteht Gber
Ettelbruck.

Die privaten Stellplatze der Einfamilienhéuser kénnen in Form von Garagen oder Carports im seitlichen
und / oder vorderen Grenzabstand oder innerhalb der Gebdude (Erdgeschoss, ebenerdig anfahrbar)
hergestellt werden. Die privaten Stellplétze der Mehrfamilienhéuser kénnen im Osten des Quartiersplatzes
hergestellt werden. An diesem Ort bietet sich auch die Herstellung éffentlicher Parkfléchen fur die sidlich
angrenzenden &ffentlichen Nutzungen an. Die genaue Anzahl der &ffentlichen Stellplétze legt der zu erstellende
PAP fest.

Technische Infrastrukturen

»  Schmutzwasser

Das innerhalb des Plangebietes anfallende Schmutzwasser kann in Absprache mit der Gemeindeverwaltung
Feulen und der ,Administration de la gestion de I'eau” (AGE) dem bestehenden Mischwasserkanal in der
~Route d’Arlon” zugefihrt werden.

>  Regenwasser

An der nordéstlichen Plangebietsgrenze ist die Herstellung einer 6ffentlich zugénglichen und naturnah
gestalteten Retention vorgesehen. Ausgehend von der Retention kann das anfallende Regenwasser nach
erfolgter Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung Feulen und der ,Administration de la gestion de I'eau”
(AGE) dem ,Méchelbaach” zugefihrt werden. Die Lage und Dimensionierung des Retentionsbeckens kann in

Abhangigkeit von der Topografie angepasst werden.

Was die Dimensionierung/Kapazitéten der weiteren technischen Infrastrukturen anbelangt, sind diese im
Rahmen der Ausarbeitung der Bebauungspléne (PAP NQ) zu prifen.
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3.4.5 Landschafts- und Grinraumkonzept (Art. 8.(1)4)

Das Plangebiet befindet sich im Ortskern von Oberfeulen im Tal der ,Wark”. Aufgrund der vorhandenen
Bebauung ist das Plangebiet nicht einsehbar. Am nérdlichen Randbereich des Plangebietes fliefit der
+Méchelbaach”, der in diesem Bereich bereits renaturiert wurde und als Linienbiotop gem. Art. 17
Naturschutzgesetz geschitzt ist. Ebenso ist die am ,Méchelbaach” vorhandene Trockenmauer als Linienbiotop
gem. Art. 17 Naturschutzgesetz geschitzt. Der vorhandene Bachlauf soll erhalten und in das Gesamtkonzept
zur Quartiersgestaltung miteinbezogen werden. Dies kann durch die Anlage eines Grinstreifens mit
unversiegelten FuBwegeverbindungen und einem Erhalt der vorhandenen Grinstrukturen erfolgen. Ebenso
sollte sich die méglichst naturnah gestaltete Retention im Nordosten des Plangebietes in die vorhandenen
Grinstrukturen  einfigen.  Zur  weiteren  Durchgrinung des Quartiers  bieten  sich  lockere

EingrinungsmaBBnahmen entlang der Grundsticksgrenzen sowie innerhalb der éffentlichen Fléchen an.

Abb. 14: Blick auf die vorhandenen Grinstrukturen und Trockenmauer entlang des ,Méchelbaachs”, die zur Steigerung
der Lebensqualitét erhalten werden sollen. Quelle: CO3 2017
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3.4.6 Umsetzungskonzept (Art. 8.(1)5)

Bei der Umsetzung des ,Schéma Directeur” missen zur Gewdhrleistung einer qualitativ hochwertigen und den

Kriterien der Nachhaltigkeit entsprechenden Entwicklung folgende Restriktionen bericksichtigt werden:

>

Entlang der ,Route d’Arlon” befindet sich ein als erhaltenswert eingestuftes Hauptgebdude eines
Gehofts (20, Route d’Arlon einschlieBlich des Bildstocks an der Fassade) (,construction & conserver”).
Bauliche Anderungen sind mit dem ,Service des sites et monuments nationaux” (SSMN) abzustimmen.
Das Gebdude 22, Route d’Arlon ist als ,alignement d’une construction existante & préserver”
geschitzt. Die Vorgaben zum kommunalen Denkmalschutz sind zu beachten.

Das Plangebiet liegt in einer als archéologischen Verdachtsfléche ausgewiesenen Zone (,Zone
Orange”) entsprechend der Klassierung des CNRA. Die weitere Vorgehensweise ist im Zuge der PAP-
Aufstellung mit dem CNRA abzustimmen.

An der nérdlichen Grenze des Plangebietes fliet der ,Méchelbaach”, der als Linienbiotop gem. Art.
17 Naturschutzgesetz geschitzt ist.

Stdlich des ,Méchelbaachs” befindet sich eine Trockenmauer, die ebenfalls als Linienbiotop gem.
Art. 17 Naturschutzgesetz geschitzt ist.

Im nordéstlichen Teil des Plangebietes befindet sich eine Altlastenverdachtsfléche.

Das Plangebiet liegt an dem C.R. 314 (,Route d’Arlon“). Die Vorgaben der ,Administration des Ponts
et Chaussées” sind bei der Planung zu den Zufahrten zum Plangebiet zu bericksichtigen.
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3.5 Schéma Directeur O 10 — ,,Im Waelchen”

3.5.1 Charakteristika des Plangebietes

Grofle ca. 0,45 ha

Das Plangebiet befindet sich am stdwestlichen Siedlungsrand der Ortschaft
Oberfeulen. Das stédtebauliche Umfeld ist vorwiegend durch freistehende
Stadtebaulicher Kontext Einfamilienhduser in StraBenrandbauweise geprégt. Im Siden grenzt
Offenland an, im Nordosten die genehmigte, aber noch nicht aufgesiedelte
PAP-Fléiche ,Auf dem Kundel”.

Art der baulichen Nutzung ~ Wohngebiet (HAB-1); Wohndichte max. 20 WE/ha

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber einen Feldweg, der in
Verkehrliche ErschlieBun Richtung Stdosten von der ,Route d‘Arlon” abzweigt. Die néchstgelegene
! I Bushaltestelle befindet sich in ca. 200m Entfernung vom Plangebiet in der

,Route d’Arlon” (Oberfeulen, route d‘Arlon).

. L In der Straf3entrasse der ,Route d’Arlon” und innerhalb des bestehenden
Entwésserung/Kanalisation o )
Feldweges ist ein Mischwasserkanal vorhanden.

Im nordéstlichen Teil des Plangebietes befindet sich ein Wohngebdude mit
angrenzender Gartennutzung, im Stdwesten wird das Plangebiet als
Naturréumlicher Kontext Grinland genutzt. Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine Biotope.
Ein Vorkommen von nach Art. 17/21 geschitzten Habitaten konnte nicht
bestétigt werden.

Lage des Plangebietes

=—= Hohenlinien Q Punktbiotop @ Erhaltenswerter Einzelbaum ||
sushatesiele I Liienbiotop —(N—
b Blickrichtung EEFt Flachenbiotop | ohne Mafistab
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Abb. 1: Blick von der , Route d’Arlon” auf den Abb. 2: Blick vom bestehenden Feldweg entlang der
bestehenden Feldweg, der als Zufahrt zum Plangebiet nordwestlichen Plangebietsgrenze in Richtung Sidwesten
dient

Abb. 3: Blick von der nérdlichen Plangebietsgrenze nach ~ Abb. 4: Blick von der nordwestlichen Plangebietsgrenze in
Siden und auf das Bestandsgebdude Richtung Sidosten zur Bestandsbebauung

Abb. 5: Blick von der nordwestlichen Plangebietsgrenze in ~ Abb. é: Blick von der nordwestlichen Plangebietsgrenze in
Richtung Siden Richtung Sidwesten

0630_Vol3_18.05.2018 CO3s.arl
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Abb. 7: Blick entlang der sidlich des Plangebietes

bestehenden Grinstrukturen

Abb. 8: Blick von der éstlichen Plangebietsgrenze in
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Abb. 9: Auszug aus dem PAG (genordet, ohne MaBstab)
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3.5.2 Stadtebauliche Herausforderungen und Leitlinien zur nachhaltigen Entwicklung (Art. 8.(1)1)

Im Folgenden werden stichwortartig die wichtigsten Leitlinien fir eine stédtebauliche Nutzung und ErschlieBung

des Plangebietes aufgelistet:

>

v v v v

Schaffung einer an die Lage des neu entstehenden Quartiers angepassten Wohndichte von max. 20

WE/ha (Bruttoflache).

Vermeidung einer Beeintrdchtigung der Wohnqualitét der nordwestlich  angrenzenden
Bestandsbebauung (hintere Grenzabsténde).

Integration in das stéddtebauliche Umfeld (Bautypologie, Gebdudestellungen, Hohenentwicklung).
Schaffung homogener Ubergénge zum angrenzenden Offenland.

Optimierung der Zufahrtssituation zur ,Route d’Arlon”.

Bericksichtigung einer energieoptimierten Verortung und Gestaltung von Gebéuden, Grinelementen
und Infrastrukturen (z.B. Ver- und Beschattung, Nutzung erneuerbarer Energien, StraBenbeleuchtung
USW.).

Entwésserung im Trennsystem und Nutzung der vorhandenen Infrastrukturen.

Die dem ,Schéma Directeur” zugrundeliegende Konzeption kann im Zuge der Umsetzung des PAP
aus stédtebaulichen Griinden oder aufgrund sonstiger auftretender Restriktionen angepasst werden.

0630 _Vol3_18.05.2018 CO3s.ar.l
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3.5.3 Stadtebauliches Konzept (Art. 8.(1)2)

Identitéit des Quartiers

Das Plangebiet befindet sich am sidwestlichen Siedlungsrand der Ortschaft Oberfeulen. Im Nordosten des
Plangebietes befindet sich ein Wohngebédude mit Gartennutzung, der sidwestliche Teil wird als Grinland
genutzt. Im Nordwesten grenzen freistehende Einfamilienhduser in Strafenrandbauweise an das Plangebiet,

im Nordosten die PAP-Fléche ,Auf dem Kundel” (Ref-N°: 17417/96C). Innerhalb dieser PAP-Flache ist

Uberwiegend die Herstellung von Einfamilienhéusern in Form von Doppelhéusern vorgesehen.

Zur Schaffung eines Ubergangs zwischen der nordwestlich angrenzenden Bestandsbebauung, der nordéstlich
geplanten Bebauung und dem sidlich angrenzenden Offenland sieht das Konzept die Herstellung eines
aufgelockerten Wohnquartiers mit freistehenden Einfamilienhéusern entlang einer ErschlieBungsachse an der
nordwestlichen Plangebietsgrenze vor. Diese ErschlieBungsachse verléuft ausgehend vom im Nordosten des
Plangebietes bestehenden Feldweg nach Siudwesten und mindet dort auf einen Wendehammer, der
multifunktional gestaltet werden sollte. Der Feldweg und die herzustellende ErschlieBungsachse sollen im Zuge
der PAP-Umsetzung als ,Zone de rencontre” ausgebaut werden. Uber den Feldweg besteht Anschluss an die
+Route d’Arlon”. Durch die Herstellung der ErschlieBungsachse kann ein ausreichender Abstand zur
angrenzenden Bestandsbebauung gewahrt werden. Lockere Eingrinungsmafnahmen entlang der hinteren
Grundsticksgrenzen schaffen zusammen mit den sidlich des Plangebietes vorhandenen Grinstrukturen einen
harmonischen Ubergang zum Offenland.

Art und MaB der baulichen Nutzung

Bei der Errichtung der Gebdude sollen folgende Punkte beriicksichtigt werden:

Innerhalb des Plangebietes sollen Gberwiegend Einfamilienhduser in Form von

Haustypen
freistehenden Hausern errichtet werden.
. . Maximal zwei Vollgeschosse mit ausgebautem Dachgeschoss oder
Héhenentwicklung
Staffelgeschoss.
Ein Grenzabstand (je nach Lage des Grundstiicks, Fléchenzuschnitt bzw.
Besonnung kann es sich um den hinteren oder einen seitlichen Abstand
Abstandsflachen handeln) sollte mindestens 10 m betragen.

Seitlich kann angebaut werden. Ist dies nicht der Fall, sollte der seitliche
Grenzabstand mindestens 3 m betragen.

Dem Wohnen sollten mindestens 90% der Bruttogeschossfléche der gesamten PAP NQ Fléche dienen.

Eine optimale Ausrichtung der Gebéude ist fur die Realisierung neuer, innovativer Wohnkonzepte
(Passivh&user) notwendig.
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Gestaltung des &ffentlichen Raumes

Innerhalb des Plangebietes zéhlen folgende Flachen zu den éffentlichen Flachen:
» der bestehende und als ,Zone de rencontre” auszubauende Feldweg, der von der ,Route d’Arlon”
abzweigt
> die herzustellende ErschlieBungsachse sowie

»  der multifunktional gestaltete Quartiersplatz im Stidwesten des Plangebietes

Detaillierte Vorschlége zu den gestalterischen Mafinahmen fir &ffentliche Fléchen befinden sich im
allgemeinen Teil (Kapitel 1.2-1.4) der ,Schémas Directeurs”.

Abb. 10: Gestaltungsbeispiel Schéma Directeur O 10 — ,Im Waelchen”. Quelle: CO3 2018
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SCHEMA DIRECTEUR — O 10, IM WAELCHEN” 7

3.5.4  Mobilitat und technische Infrastrukturen (Art. 8.(1)3)

Mobilitétskonzept

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt ausgehend von der ,Route d’Arlon”, die nordwestlich des
Plangebietes verléuft. Von dieser zweigt ein nach Stdosten verlaufender Feldweg, der im Zuge der PAP-
Umsetzung als ,Zone de rencontre” ausgebaut und gestaltet werden soll, ab. An der nordwestlichen
Plangebietsgrenze ist die Herstellung einer internen ErschlieBungsachse, die im Sudwesten auf einen
multifunktional gestalteten Quartiersplatz mindet und ebenfalls als ,Zone de rencontre” gestaltet werden
sollte, vorgesehen. Der im Stdosten des Plangebietes bestehende Feldweg sollte als Zufahrisméglichkeit zu
den angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen erhalten werden.

Die nachstgelegene Bushaltestelle befindet sich in ca. 200m Entfernung vom Plangebiet in der ,Route d’Arlon”
(Oberfeulen, route d’Arlon). Dort besteht Zugang zu diversen RGTR-Linien mit Zielen innerhalb der Gemeinde
sowie Ettelbruck, Oberpallen, Grosbous, Redange, Diekirch, Heispelt, Colmar und grenziberschreitend nach
Martelange (Belgien). Anschluss an Luxemburg-Stadt besteht Gber Ettelbruck.

Die privaten Stellpldtze kénnen im seitlichen Grenzabstand in Form von Garagen und Carports hergestellt
werden. Der zu erstellende PAP setzt dariber hinaus die genaue Anzahl der éffentlichen Stellplétze fest.

N g
- K2 //
L }> g/ Ubergeordnete ErschlieBung

v Uber “Route d’Arlon”

98
>

Interne ErschlieBung tber Ausbau des
Feldweges und Herstellung einer

Abb. 11: Mobilitétskonzept Schéma Directeur O 10 — ,,Im Waelchen”. Quelle: CO3 2018
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Technische Infrastrukturen

In der Straflentrasse der ,Route d’Arlon” und dem bestehenden Feldweg ist ein Mischwasserkanal vorhanden.
Mit Ausnahme des bestehenden Mischwasserkanals im Feldweg sind innerhalb des Plangebietes keine
technischen Infrastrukturen vorhanden und muissen im Zuge der PAP-Umsetzung im Trennsystem hergestellt

werden.

»  Schmutzwasser

Das innerhalb des Plangebietes anfallende Schmutzwasser kann dem herzustellenden Schmutzwasserkanal in
der StraBentrasse der ErschlieBungsachse zugefihrt werden. AnschlieBend kann das Schmutzwasser dem
bestehenden Mischwasserkanal in der Trasse des Feldweges zugefihrt werden. Dies und der mégliche
Anschlusspunkt an den bestehenden Kanal sind im Rahmen der PAP-Erstellung mit der Gemeindeverwaltung

Feulen und der ,Administration de la gestion de I'eau” (AGE) abzustimmen.

> Regenwasser

Die Herstellung einer Retention sollte unter Verweis auf den Regenwasserleitfaden (AGE, 2013) aufgrund des
geringen erforderlichen Retentionsvolumens nicht notwendig sein. Ausgehend von dem herzustellenden
Regenwasserkanal kann das innerhalb des Plangebietes anfallende Regenwasser dem siidlich des Plangebietes
verlaufenden Vorfluter zugefihrt werden. Dies erfordert die Abstimmung mit den Eigentimern der zu querenden
Parzellen. Der genaue Verlauf der Regenwasserachse istim Rahmen der PAP-Erstellung mit der ,Administration
de la gestion de I'eau” (AGE) und der Gemeindeverwaltung Feulen festzulegen.

Was die Dimensionierung/Kapazitéten der weiteren technischen Infrastrukturen anbelangt, sind diese im

Rahmen der Ausarbeitung der Bebauungspldane (PAP, NQ) zu prifen.
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3.5.5 Landschafts- und Grinraumkonzept (Art. 8.(1)4)

Derzeit befindet sich im nordéstlichen Teil des Plangebietes ein Wohngebéude mit angrenzender
Gartennutzung, der sidwestliche Teil wird als Grinland genutzt. Entlang der nordwestlichen Plangebietsgrenze
ist eine aus regionaltypischen Arten bestehende Hecke, die zur Eingrinung und als Sichtschutz zur
angrenzenden Wohnbebauung erhalten werden sollte, vorhanden. Sidlich des Plangebietes verléuft eine
lineare Feldgehdlzstruktur, sodass die Auswirkungen der Bebauung auf das Landschaftshild gering sein
werden. Zur Durchgrinung des Quartiers und zur Steigerung der Lebensqualitéit bieten sich lockere
Eingrinungsmafinahmen an.

Abb. 12: Blick auf die sudlich des Plangebietes verlaufende Feldgehélzstruktur aus Westen (links) und von der ,Route
d’Arlon” (rechts), durch die eine Eingrinung des Plangebietes gewdhrleistet ist. Quelle: CO3 2013
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3.5.6 Umsetzungskonzept (Art. 8.(1)5)

Bei der Umsetzung des ,Schéma Directeur” missen zur Gewdhrleistung einer qualitativ hochwertigen und den
Kriterien der Nachhaltigkeit entsprechenden Entwicklung folgende Restriktionen bericksichtigt werden:

> Mit Ausnahme des bereits bestehenden Kanals in der Trasse des Feldweges sind innerhalb des
Plangebietes keine technischen Infrastrukturen vorhanden und missen im Zuge der PAP-Umsetzung
in Absprache mit der Gemeindeverwaltung Feulen und den zusténdigen Fachbehérden im
Trennsystem hergestellt werden.

» Ca. 100m sidlich des Plangebietes verlduft eine Hochspannungsleitung, die als 20kV-Leitung
betrieben wird.

0630 _Vol3_18.05.2018 CO3s.ar.l



Schéma Directeur O 10 - "Im Waelchen" Legende

— o délim du schéma directeur
courbes de niveaux du terrain existant

Concept de développement urbain

Programmation urbaine / Répartition sommaire des densités

vy Vi VAR osement

% V//A % commerce / services

=H_H_H_H_H_H_H_H_ —H—H—H—H— §=H= arfisanat / industrie

m m équipements publics / loisir / sport

faible moyenne  forte densité

Espace public

g L

—
D D espace minéral cerné / ouvert

= e} r
espace vert cerné / ouvert
Centralité
Elément identitaire & préserver

Mesures d'intégration spécifiques

Séquences visuelles

axe visuel

seuil / entrée de quartier , de ville , de village
Concept de mobilité et concept d”infrastructures techniques

Connexions
réseau routier (interquartier, intraquartier, de desserte locale)

douce (interquartier, intraquartier)

zone résidentielle / zone de rencontre

chemin de fer

Aire de stationnement

parking couvert / souterrain

parking public / privé

Transport en commun (arrét d'autobus / gare et arrét ferroviaire)

Infrastructures techniques

Dy »>  axe principal pour lécoulement et la rétention des eaux pluviales

e ———— v & y .‘.‘ ' 2 ; | VVVVVVVV axe principal du canal pour eaux usées

k& \ 1 p / y Concept paysager et écologique
ol /‘ - y y B 4
( \ { 2. coulée verte

-

A biotopes & préserver (sauf aménagement d'accés)

Charakteristika des Plangebietes

Lokalisierung: im Stdwesten von Oberfeueln

Grofe: ca. 0,45 ha
ADM. COMMUNALE DE FEULEN
ETUDE PREPARATOIRE DU PAG
Localité de Oberfeulen
Schéma Directeur O 10 - "Im Waelchen"

ECH.: 1/1.000
fond de plan: orthophoto 2016)
0630.10_010




	Pläne und Ansichten
	SD_Oberfeulen_A3


